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Ein kau fen mit Retro-Charme
FRIED RICHS DORF - Bei Haus halts wa ren
Storck ist die drit te Ge ne ra ti on am Start -
Vom Kü chen mes ser bis zum Plätz chen aus -
ste cher

VON KATJA SCHU RICHT



Die Familientradition wird von Tanja Hellmuth, Tochter der
verstorbenen Inhaberin Waltraud Kämpfer, fortgeführt.

Unterstützung bekommt sie von Lewin und Willy Hellmuth.
Die Nachricht, dass Storck weitermacht, freute die vielen

Stammkunden. Sie schätzen auch den Retro-Charme, der in
manchen Ecken des Geschäfts herrscht. FOTOs: schuricht

„Vor über ge hend ge schlos sen“ stand meh re re Wo chen
an der La den tür des Haus halts wa ren ge schäfts „Storck“
in der Wil helm stra ße. „Wir wuss ten zu nächst nicht, wie
es wei ter geht“, sagt Tanja Hell muth. Völ lig über ra schend
war ihre Mut ter Wal traud Kämp fer, die In ha be rin des
Fried richs dor fer Tra di ti ons ge schäfts, im ver gan ge nen
Mai ge stor ben - mit nur 69 Jah ren. Doch die Zeit in der
Schwe be ist vor bei, die Stamm kun den des La dens kön -
nen auf at men: Wal traud Kämp fers Toch ter hat sich mit
ihrer Fa mi lie ent schie den: Sie macht wei ter.

„Storck“ ist in zwi schen wie der ge öff net, die drit te Ge ne -
ra ti on hat über nom men und die vier te steht auch schon
be reit: Schon jetzt haben Tanja Hell muths jüngs te Töch -
ter (beide 11) si gna li siert, dass sie auf alle Fälle den
Laden spä ter mal über neh men will. „Alles an de re wäre
keine Al ter na ti ve ge we sen. Die Vor stel lung, wir wür den
schlie ßen und einen Ab ver kauf ma chen, wäre ein fach
herz zer rei ßend ge we sen“, meint Hell muth. Sie weiß: Für
ihre Mut ter Wal traud Kämp fer war der Laden ihr Le -
bens werk. „Da steck te ihr gan zes Herz blut drin“, so Hell -
muth. Des halb stand für sie nach einer Be denk zeit für
sie fest, dass sie den Laden nicht auf ge ben kann.

„Ich war wie das Ver suchs ka nin chen“

Um das An denken ihrer ver stor be ne Mut ter zu be wah -
ren, und auch, um ein Stück Fa mi li en ge schich te wei ter



zu schrei ben, ist die 47-Jäh ri ge ins kalte Was ser ge -
sprun gen. Denn Hell muth, die ge lern te Er zie hen ist und
mit ihrem Mann Willy drei Kin der hat, woll te ei gent lich
nie in die Fuß stap fen ihrer Mut ter tre ten. „Wir ma chen
das als Quer ein stei ger“, sagt sie und ist froh, in In ge borg
Pohl man, der lang jäh ri gen Mit ar bei te rin ihrer Mut ter,
eine Hilfe mit Ex per ti se an ihre Seite zu haben. Au ßer -
dem sind da ja noch ihre Fa mi lie, vor allem Tanja Hel -
muths Mann Willy, der ihr Rück halt gibt. „Aus hilfs wei se
springt auch unser er wach se nes Kind Lewin mit ein“, er -
zählt sie. Auch wenn sie das erste Mal ist, dass sie im
Laden steht, kann Tanja Hell muth ins Sa chen Kun den -
be ra tung punk ten, da sie aus ihrem gro ßen prak ti schen
Er fah rungs schatz schöpft.

„Meine Mut ter hatte mich immer mit neuen Waren, die
sie für das Ge schäft ge or dert hat, ver sorgt. Ich war so
was wie das Ver suchs ka nin chen und habe so schon di -
ver se Pfan nen oder Back for men in der Pra xis ge tes tet“,
be rich tet sie. Dass ge ra de die erste Zeit her aus for dernd
für sie und ihre Fa mi lie sein wür den, war ihr be wusst. Es
sei ein fach so viel zu tun, und man müsse sich erst mal
einen Über blick ver schaff en“, meint sie. Neben dem Or -
dern der Ware, dem Be die nen der Kun den und der
Buch hal tung hat sie sich auch der Schau fens ter ge stal -
tung ge wid met. „Das war mei ner Mut ter immer be son -
ders wich tig ge we sen“, be rich tet sie.

Die vie len Stamm kun den haben die Nach richt, dass es
nach dem plötz li chen Tod der „guten Seele“ des Ge -
schäfts wei ter geht, er leich tert auf ge nom men. „Wir
haben am ers ten Tag un se rer Wie der eröff nung viele po -
si ti ve Rück mel dung be kom men. Das hat uns sehr ge -
freut, das hat rich tig gut getan“, meint Hell muth, die an



den ver än der ten Öff nungs zei ten, die ihr Mut ter be reits
in den ver gan ge nen zwei Pan de mie-Jah ren ein ge führt
hat, fest hal ten wird. „Wir haben von mon tags bis sams -
tags von 10 bis 13 Uhr ge öff net.“ Ein biss chen, ver rät sie
noch, werde sie die Wa ren grup pen im Laden neu sor tie -
ren und hier und da neue Ak zen te set zen. „Wir wol len
den Retro-Charme und die Tra di ti on er hal ten, aber den -
noch für etwas fri schem Wind sor gen“, so Hell muth.

Beim Gang durch die rund 200 Qua drat me ter Ver kaufs -
flä che fin den sich klei ne Ecken, in denen der Kunde die -
sen Charme längst ver gan ge ner Zei ten spü ren kann.
Fest steht: Alles, was ein Haus halt so braucht, fin det
man bei „Storck“, vom Kü chen mes ser und Spar schä ler
über die Brat pfan nen und Ge schirr bis hin zu Back for -
men, Plätz chen aus ste cher und Waff el ei sen. Und selbst
klei ne Re pa ra tu ren er le digt das Storck-Team für die
Kun den. „Wir ver su chen auf alle Fälle, das Ge schäft im
Sinne ihrer Mut ter wei ter zu füh ren“, be tont Tanja Hell -
muth.

Das be deu tet auch, dass der Kunde König ist und das
bei aus ge fal le nen Wün schen so lange ge sucht wird, bis
es eine zu frie dens ten Lö sung gibt. Und die ser Ruf
(„Geht nicht gibt es bei Storck nicht“) eilt dem alt ein ge -
ses se nen Laden vor aus. Das hat Tanja Hell muth selbst
schon er lebt. „Als ich Mal mit mei ner Mut ter im Su per -
markt war und wir etwas such ten, das dort ge ra de nicht
im Sor ti ment war, emp fahl uns eine Mit ar bei te rin, es
doch mal bei Storck zu ver su chen“, er zählt Tanja Hell -
muth.

Dino im Ort



Der Haus halts wa ren la den „Storck“ ist seit 1961 in Fried -
richs dorf eine In sti tu ti on. „Damit ge hö ren wir zur den
Dinos unter den Läden im Ort“, sagt Tanja Hell muth.
Mut ter Wal traud hat ihn in der zwei ten Ge ne ra ti on ge -
führt, deren Mut ter Luise Storck hat das Ge schäft er öff -
net. „Meine Oma hat bis 2018 mit im Laden ge hol fen“,
er in nert sich Hell muth. „Der Anbau des Ge schäfts
wurde im Gar ten mei ner Uroma ge baut.“, Hell muth
selbst wuchs eben so in dem Laden auf, wie schon ihre
Mut ter. „Für meine Mut ter war klar dass sie Ein zel han -
dels kauff rau lernt und den Laden über nimmt.“. Im
Laufe der Jahr zehn te wurde der nach und nach er wei -
tert und das Sor ti ment grö ßer. ksp


